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____ _______  irnn im November dieses Jahres müssen

Nachdem der
die von den verschiedenen Gr PP Facbbereichswahlen der Kochschule 5 f ier Positionen, die Prüfungsordnungen
‘S  Ä U u n g s a r b e i t e n  abgestimmt wird, mit diesen Wah en ne

besetzt werden. wurden folgende
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ifessoren, 10 mit D ozenten ,^  mit

chnen “ nde nichtiriSSensÄ aftli|hen
^ o z T n t Ä w i s s e n s c h a t t l i c h e
stete sowie sechs {Student«sn.

Zusammensetzung der der
ireichskonferenzen hangt

7ahl der Professoren des jeweiligen 
Fachbereichs ab. Die Gruppen der Dozen­
ten Studenten und wissenschaftlichen 
Bediensteten wählen ihre Vertreter im 
Verhältnis von fünf Professoren zu einem 
Dozenten, drei Studenten, einem wissen­
t l i c h e n  Bediensteten sowie einem 
nichtwissenschaftlichen Bediensteten.

Während für die Senatswahlen zwei 
T isten auf gestellt worden sind, sind es bei 
den Wahlen zum Konvent elf. Für die 20 
Fachbereichskonferenzen wurden 95 Kan-

T S Ä  höchsten hoch- 
schulpolitischen Organ, dem unter ande­
rem die Wahl des Präsidenten und des 
Vizepräsidenten der Hochschule sowie der 
Mitglieder der Ständigen Ausschüsse ob­
liegt, wurden folgende Listen eingereicht.

Für die Professoren: 1. die Liste 
Schultz-Brandt-Habermehl mit 31. Kandi­
daten (Spitzenkandidat: Professor Diet­
rich Schultz; 2. die Liste Weigler-Markl 
, andere mit 20 Kandidaten (Spitzen- 

Professor Helmut Weigler); 3.
die Liste „Demokratische Hochschulre­
form“ mit 20 Kandidaten (Spitzenkandi­
dat- Professor Teschner).

Für die Dozenten: die Liste Interactio- 
Dozenten mit 18 Kandidaten (Spitzenkan­
didat: Martin Sälzer). 19

Für die Studenten: 1. Zentralrat mit 12 
■Kandidaten (Spitzenkandidat: Gustav
Daniel)’ 2- SHB mit acht Kandidaten 
S zen k a n d id a t: Richard Viehl); 3 De- 
Snkratische Alternative/SLH mit elf 
-Kandidaten (Spitzenkandidat: Ingo Jan- 
t tiu r i- l  MSB/Spartakus mit elf Kandida­
ten Spitzenkandidat: Andreas Friebel), 
RCDS mit 14 Kandidaten (Spitzenkandi-
daFü?edtie0lwi^cnschaftlichen Bedienste-

* die Liste Interactio-wissenschaft- 
S e r  Dienst mit 11 Kandidaten (Spitzen- 
r  v^idnt- Wolfram Anschutz), für die 
«unwissenschaftlichen Mitarbeiter: eine 
Liste'mit 28 Kandidaten (Spitzenkandidat.

Werbelehrerstudenten emgereicht 
mußte vom Wahlvorstand gestnehen
den, da sie zu «Pa‘ 'Mindestzahl
war und außerdem zur Unterstützung 
von zehn Personen, „in(j nicht erreicht 
einer Liste n°twend!f.„te ; ine Liste der 
hatte. Außerdem ^-diensteten wegen
wissenschaftlichen i_v,nt werden.
Unvollständigkeit a ge eine

Für die Senatswahlen gibt es 1 In_
Liste der Dienstes.
^Für'die^Wahl^der* Mitglieder der Fach-

bereichskonferenzen wurden
Listen aufgestellt (die Professoren haben
keine Listen aufgestellt, da sie kraft Amts
in der jeweiligen Konferenz sitzen)^ Die
Dozenten stellten insgesamt 20 Listen a t 
Außer in den Fachbereichen (FB) 1, 8 una 
15 in denen es zwei Listen gibt mid in 
den FB 3, 11 und 20, in denen keine au ge­
stellt wurden, gibt es in den übrigen FB 
nur jeweils eine Dozentenliste.

Mit insgesamt 32 Listen smd die S u- 
denten vertreten. Dabei wurden 3 
lis ten  für die FB 7, 8, 14, U . ™ * g * * ^  
für die übrigen FB ]e eine (außerfür den 
FB 4, für den keine Liste aufgeste

WDi^ } wissenschaftlichen Bedie^ tete^  
haben in den FB 1 und 8 je zwei Lasten, 
in den übrigen FB je eine Liste am g^  
stellt. Eine zweite Liste im pD 9s r Ä  ä
Mitarbeiter schließlich du| 2

(außer im FB 10) mit je einer Listen ver 
treten.


